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Bei Vergiftungen suche man zn erfahren, welcher
Art dieselben waren nnd rufe sofort einen Arzt. In
erster Linie trachte man den Vergifteten zum Erbrechen
zn bringen nnd zwar — entweder dnrch Kitzeln des
Schlundes oder dnrch reichlichen Genuß lauwarmen
Wassers. Doch merhe man folgendes :

Bei ätzend wirkenden Giften, als Ätzkali, Ammoniak,
Kali- .und' Natronlauge oder Salmiakgeist1 ), darf nie
Erbrechen herbeigeführt werden. In diesem Falle passen
als Gegenmittel nur Essig oder Zitronensaft, eventuell
Weinsteinsäure oder Öl und Milch.

Bei Vergiftung durch chlorsaures Kali 2 ) gebe man
nichts Saures, sondern nur Kaffee oder Tee als Gegen¬
mittel.

Als Gegenmittel für Vergiftung durch Schwefelsäure
(Vitriol), Salpetersäure (Scheidewasser), Salzsäure
(Salzgeist) 3 ) verwende man gebrannte Magnesia oder
gestoßene Kreide mit Wasser vermengt, eventuell Ei¬
weiß,14) Obst oder Milch.

Bei Vergiftung durch Karbolsäure ist Erbrechen
herbeizuführen und Eiweiß 4) einzugeben.

Strychninvergiftung. Kennzeichen: Schmerzen in den
Muskeln und spannendes Gefühl in den Muskeln der
Backen. Die Haut beginnt sich blau zu färben. Gegen¬
mittel: Zum Erbrechen reizen, das Zimmer verdunkeln.

!) Die Schleimhaut des Mundes und der Zunge ist weißlich
angeätzt. Es äußern sich Blutbrechen, Darmkolik und Durchfall.

2
) Kennzeichen: Magenschmerzen und Erbrechen von schwarz¬

grünlichen Massen, Durchfall.
3
) Kennzeichen: Nebst Brennen im Munde, gelbliche An¬

färbung der Lippen und der Schleimhaut des Mundes.
4
) DasWeiße von 2 Eiern wird in y4LiterWasser aufgesprudelt.

2

Bei jeder Ver¬
giftung sofort
den Arzt holen.

Laugen
Ätzkalk, Am¬
moniak, Kali-
u. Natronlauge
Salmiakgeist.

Chlorsaures
Kali.

Säuren
Schwefelsäure
(Vitriol),

Salpetersäure
(Scheide¬

wasser),
Salzsäure
(Salzgeist).

Karbolsäure.

Strychnin
(Rattengift),
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